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Vorwort der Präsidentin
Liebe Cão-Mitglieder,

Schon stehen wir wieder am Ende des Jahres. 
Wie schnell ist es vorbei gegangen! Es kommt mir 
vor, als wenn es von Jahr zu Jahr rasanter vor-
wärts geht. Unsere Weltkugel dreht sich zwar 
stets gleich langsam, wir Menschen aber legen 
immer mehr Aktivitäten an den Tag.

Wenn ich meine Mira so neben mir liegen sehe, 
wird mir bewusst, wie schnell die Zeit wirklich 
läuft. Schon bald werden es 13 Jahre sein, die sie 
mit mir teilt. Der Gedanke vom Abschied neh-
men nimmt immer mehr 
Platz in meinem Kopf ein. 
Dies macht mich oft traurig. 
Leider werden wir alle ein-
mal vor diesem Moment 
stehen.

Im Mai durfte Zuli von 
Kathrin und Urs Wilk im 
stolzen Alter von 15 Jahren 
für immer gehen. Einen 
Monat später ist ihm Isetta 
von Erika Müller gefolgt. Sie 
wurde sogar 16 Jahre alt. Sie 
alle hinterlassen bei uns ei-
ne grosse Lücke. Mir zeigt 
es, dass ich jeden Moment 
des Zusammenseins mit 
meinem „Liebsten“ genies-
sen werde.

Interessant und lustig gestal-
tete sich auch dieses Jahr 
wieder das Cão-Treffen, wie 
auch das Wanderweekend 
im Engadin. Das Wetter war 
zwar bei beiden Anlässen 
mehr schlecht als recht, 
doch tat dies der guten Stimmung nichts ab.

Hier möchte ich ein grosses Dankeschön an all 
diejenigen aussprechen, welche sich die Zeit 
nahmen und nehmen werden, um diese Anlässe 
zu organisieren!

An der diesjährigen GV hat Beatrice Hummel, 
zum Bedauern vieler Mitglieder, ihren Rücktritt 
auf März 2011 bekannt gegeben. Der Vorstand 
wird an der nächsten GV Brigitte Leupi als neue 

Welpenvermittlerin vorschlagen. Beatrice Hum-
mel ist eines der Gründungsmitglieder unseres 
Klubs. In diesen vielen Jahren hat sie sich ein 
enormes Wissen, was Zucht, Wesen und Exteri-
eur betrifft, angeeignet. Mit ihr werden wir im 
Vorstand eine grosse Cão-Kennerin verlieren Ich 
hoffe, dass sie jedoch im Hintergrund stets als 
Hilfe und Stütze für uns weiterhin da sein wird. 

Liebe Beatrice, für Deine präzise Arbeit und die 
vielen Stunden, in denen Du aufopfernd und mit 
leidenschaftlichem Herzbluten stets nur zum 

Wohle der Caes gehandelt 
hast, möchten wir, die Mit-
glieder, der Vorstand und 
alle Hunde „wau, wau, wau“ 
Dir von ganzem Herzen 
danken!!!

Da Esther Abplanalp aus ge-
sundheitlichen Gründen e-
benfalls ihren Rücktritt aus 
dem Vorstand eingereicht 
hat, sind wir nochmals auf 
die Suche nach einem ge-
eigneten Ersatz gegangen. 
De r Vor s t and i s t zum 
Schluss gekommen, dass mit 
Daniel Schümperli ein sehr 
guter Zuchtwart nominiert 
wird. Da Daniel aus der me-
dizinischen Wissenschaft 
kommt, würde für ihn und 
alle Mitglieder, die Arbeit als 
Zuchtwart sehr interessant 
werden. Er hat sich, wie 
auch immer die Wahl aus-
fällt, bereit erklärt, Daten 
aller Caes auf Jahre zurück 

zu sammeln. Der Vorstand wird auch ihn an 
der GV zur Wahl vorschlagen.

Esther, auch Dir möchten wir herzlich für Deinen 
Einsatz danken, und Dir und Deinem Uno alles 
Gute für Eure weitere Zukunft wünschen.

Mir verbleibt nun nur noch Euch und Euren lie-
ben Hunde eine schöne Weihnachtszeit und ei-
nen guten Start ins neue Jahr zu wünschen.

Herzlichst Eure Präsidentin, Bea Passaretti
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Mantrailing
Colette Weill

Janis und ich haben ein neues Hobby gefunden 
und zwar Mantrailing. Das ist endlich wieder ei-
ne Sucharbeit, wo die Hundeführerin mit dem 
Hund mitgeht und nicht wie im Sanitätle, wo Ja-
nis immer alleine in den Wald musste und die 
beste Freundin bleibt einfach auf dem Weg ste-
hen. Das fand mein Tschuppi nicht lustig. 

Photo: Colette Weill

Mantrailing ist eine sehr spannende, ich kann fast 
sagen eine akademische Arbeit. Meine Freundin 
Ursula Gauchat hat mich in dieses Metier einge-
führt. Und ich konnte mit ihr noch ein Interview 
machen, damit Ihr wisst, was man unter Mantrai-
ling versteht.

Wer ist Ursula? 

Ursula Gauchat, dipl. Tierhomöopathin ATN, er-
fahrene Hunde-Ausbilderin, ehem. Diensthunde-
führerin, Sporthundeführerin VPG, SanH, 
BH,  FH97, Agility, Obedience und Instruktorin 
TKGS für Gegenstands-Revier und Unterordnung, 
Mitgründerin der   Sportart "SpassSport", Seminar-
leiterin, ehem. Lind-Art-Trainerin.

Zur Zeit arbeitet sie mit ihrer Malinois-Hündin 
Padouk in SanH III, BH III, Obedience und FH97 
und im Mantrailing.

VPG III hat sie mit Ausbildungskennzeichen 
(AKZ) abgeschlossen und für beide "ad acta" ge-
legt.

Colette Weill: Liebe Ursula, erkläre unseren Mit-
gliedern, was das Mantrailing überhaupt bedeu-
tet.

Ursula Gauchat: Mantrailing stammt aus dem 
Englischen von man=Mensch, trailing=verfo-
lgen. Also Menschenspuren verfolgen. Beim „trai-
len“ sucht der Hund nach dem Individualgeruch 
des „vermissten“ Menschen und er sucht nicht 
wie beim Fährten etwa nach Bodenverletzungen.

Wie funktioniert das?

Der Hund nimmt mittels eines „verlorenen“ Ge-
genstandes, z.B. T-Shirt, Mütze, Handschuhe, Ta-
schentuch o.ä. den Individualgeruch (bitte nicht 
verwechseln mit Körpergeruch!!) auf und sucht 
dann nach der „vermissten“ oder geflohenen Per-
son. Der Hund ist aber auch fähig über den Indi-
vidualgeruch nach Tieren, Artgenossen etc. zu 
suchen. 

Quelle: www.gauchat.li

Körpergeruch entsteht durch fehlende Hygiene, 
Unsauberkeit oder starke körperliche Aktivitäten. 
Körpergeruch kann abgewaschen oder verändert 
werden durch Parfum, Seife, etc. Beim Individu-
algeruch ist dies nicht möglich. Dieser Geruch 
stammt aus dem tiefsten Innern des Menschen. 
Der Individualgeruch ist wie der individuelle Fin-
gerabdruck der fast unaufhörlich Spuren hinter-
lässt. Wo man geht und steht, sitzt oder liegt oder 
schnell vorbei huscht… man lässt immer etwas 
von sich liegen… 
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Viele Faktoren spielen mit: Vererbungen, Kultur, 
Umwelt, Gemütszustand, Stoffwechsel und die 
bakterielle Flora. Ich könnte hier zum Thema Ge-
ruch ein ganzes Buch schreiben, so spannend ist 
es! Dies sind nur die allerwichtigsten Grundsätze. 
Wir Menschen kennen nur den Wohlgeruch 
(mmmhhh das riecht aber fein!) oder den Ge-
stank! Dazwischen finden wir alles neutral. Aber 
nicht so der Hund! Es lohnt sich, sich intensiver 
mit dieser Thematik auseinander zu setzen. Ich 
habe nach dem Studium über Geruch meine 
Hunde in einem völlig anderen (Geruchs)licht 
gesehen. 

Quelle: www.gauchat.li

Natürlich habe ich auch einige Zahlen bereit: ei-
ne Hautzelle z.B. kann bis 36 Stunden überleben, 
eine Darmzelle (Zottenzelle) bis zu 43 Stunden, 
bestimmte weisse Blutzellen 13 Tage und rote 
Blutkörperchen gar 120 Tage und eine Nerven-
zelle kann gut und gerne 100 Jahre alt werden.

Was für Eigenschaften muss ein Hund mitbrin-
gen?

Eigentlich nur eine gute Kondition, weil so ein 
Trail gut und gerne über einige Kilometer weit 
gehen kann. Manchmal gar mit Unterbrüchen 
und Bootsfahrten oder Zugfahrten dazwischen. Je 
nachdem, wo sich die zu suchende Person auf-
gehalten hat. Die Freude am Suchen selber ist fast 
allen Hunden „in die Wiege gelegt“.

Was ist der Unterschied zwischen Spurensuche, 
Sanitätshundesport oder Katastrophenhündele?

Die Unterschiede sind riesig! In der Spurensuche 
wie gesagt geht der Hund nach der Bodenverlet-
zung, beim Sanitätle sucht der Hund nach lie-
genden oder sitzenden Personen oder Gegen-
ständen mit menschlicher Witterung, dasselbe 
auch beim Katastrophenhund, der vor allem ver-
schüttete, begrabene Personen und gelegentlich 
Leichen finden sollte.

Nun, im Namen aller Hunde möchte ich gerne 
sagen: wagt es! Gebt eurem Hund eine Chance 
eine seinem Naturell 100%ige Beschäftigung zu 
geben! Denn es gibt nichts Schöneres als nach 
einem gelungenen Trail in die leuchtenden Au-
gen des Hundes (aber auch der Hundeführer) zu 
sehen. 

In diesem Sinne, danke für das Interview! 

Liebe Ursula, ich danke Dir für das Gespräch. 
Wer weiss, vielleicht kannst du uns Cão-Mitglie-
der einmal einen MT-Kurs geben?! 

Unter www.gauchat.li könnt Ihr in der HP von 
Ursula herumschmöckern.

 

Wanderweekend 2010 in Disentis
Werner Wider

Ausnahmsweise wollen wir den Bericht über das 
Cão Wanderweekend mit einem Rätsel starten, 
das erst am Schluss des Berichts aufgelöst werden 
soll.

Am diesjährigen Weekend in Disentis war ein 
Hund mehr als Menschen. Und wenn ich nun 
auch noch verrate, dass es 28 Füsse weniger wa-
ren als Pfoten, dann kann man herausfinden, wie 
viele Zwei- und Vierbeiner das Wochenende ge-
nossen hatten.

Die meisten reisten am Freitag an. Die Fahrt über 
den Oberalp war nicht gerade Werbung für Tou-
rismus Schweiz. Es herrschte stockdichter Nebel 
und die engen Kurven wollten mit Bedacht ange-
fahren werden.

Angela und Thomas Wyss haben das Hotel Sax 
als Aufenthaltsort ausgewählt. Eine gute Wahl, 
wie sich schon am ersten Abend beim Nachtes-
sen zeigte. Aber auch die Zimmer im Hotel wa-
ren hell und sauber. Wir können das Hotel allen 
Club Mitgliedern bestens empfehlen.

Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2010/3 5

http://www.gauchat.li
http://www.gauchat.li


Am nächsten Morgen trafen sich die einen schon 
beim Frühstück, die anderen erst auf dem Park-
platz. Zu Fuss marschierten wir hinunter zum 
Rhein, der hier noch mehr als grosser Bach denn 
als Fluss seinen Weg durch die Felsen sucht. 

Das Wetter war zu Anfang noch etwas bedeckt 
und grau. Aber es regnete nicht und die Tempera-
tur war zum Wandern ideal. Die Hunde nutzten 
die Gelegenheit zu einem Bad im Rhein. Dazwi-
schen testeten vor allem die jüngeren Hunde ihre 
Kraft, machten Wettrennen, schlugen Haken und 
spielten miteinander. Die älteren Hunde machten 
anfangs noch mit. Danach liessen sie es ruhiger 
angehen und erkundeten den Weg und die Um-
gebung mit ihrer Nase. 

Es waren übrigens nicht nur Cãos vertreten. Ange-
la und Thomas brachten ihren Kleinpudel mit, 
Bea Passaretti ihre beiden Mischlinge und Esther 
Toengi einen Lagotto, dem man die nahe Ver-
wandtschaft zu den Portugiesen rasch einmal 
anmerkte. Ich würde sogar behaupten, der grösste 
Wasserhund an diesem Wochenende war der La-
gotto.

Am frühen Nachmittag erreichten wir den Zelt-
platz von Sumvitg-Cumpadials. Im Restaurant ge-
nossen wir ein ausgezeichnetes Capuns (Krautwi-
ckel nach Bündner Art). Danach versuchten wir 
uns am Glücksspielautomaten der Rhätischen 
Bahn. Weil der Kondukteur verlangte, dass auch 
Kleinpudel ein Billett haben müssten, wenn sie 
nicht in einer Tasche mitreisen würden, packte 
Angela ihr Knäuel kurzerhand in den Rucksack. 

6 Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2010/3



Am Abend stand der obligate CAPS Apéro auf 
dem Programm bevor wir uns wieder dem ausge-
zeichneten Nachtessen des Sax Wirtes widmeten. 
Einige entdeckten nicht nur die gute Bündner Kü-
che, sondern auch den Bündner Schnaps „Röte-
li“. Der Wirt wird sich neu eindecken müssen.

Am Sonntagmorgen reisten einige bereits nach 
dem Morgenessen wieder ab. Pech - denn das 
Wetter war am Sonntag ausgezeichnet. Auch an 
diesem Tag erkundeten wir den Rhein - diesmal 
in Richtung seiner Quelle. Erneut waren wir von 
der Schönheit der wilden Landschaft beeindruckt. 
Die Hunde begrüssten natürlich, dass sie noch 
einmal im Wasser herumtollen durften. Auch die 
älteren Herren und Damen liessen es sich nicht 
nehmen, wenigstens die Pfoten nass zu machen - 
aber mit Würde. 

Nach einer schönen Rundwanderung besuchten 
wir gemeinsam in Disentis noch das älteste 
Restaurant im Dorf zum Apéro. Für das Mittages-
sen beauftragten wir wieder das bewährte Sax 
Team. Dann hiess es auch für den Rest, Koffer 
und Hunde packen und zurück ins Unterland.

Aber nicht für alle. Angela und Thomas Wyss 
sowie Esther und Werner Wider entschieden sich 
spontan, auch den Montag im schönen Bündner-
land zu verbringen. 

Ein herzliches Dankeschön geht an Angela und 
Thomas für das Organisieren dieses schönen 
Wochenendes. Das zweite Dankeschön geht an 
die Hundebesitzer, die es ihren Hunden ermög-
lichten, gemeinsam herumzutollen, zu baden und 
zu spielen. 

Es ist immer wieder ein Erlebnis, die Cãos im Ru-
del zu erleben. Sonst eher zurückhaltende Hunde 
drehen plötzlich auf und ältere Hunde werden 
wieder jünger und lebendiger. Böse Zungen be-
haupten übrigens, das sei nicht nur bei den Hun-
den so...

Weitere Fotos zum Wanderweekend können auf 
der CAPS Homepage gefunden werden.

Ach ja. Fast hätte ich es vergessen. Das Rätsel 
muss ja auch noch gelöst werden. Wir waren 12 
Menschen und 13 Hunde. Oder 24 Füsse und 52 
Pfoten.
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Obedience
Colette Weill

Ein Gespräch mit Brigitte Leupi, sie startet mit 
Rasty seit diesem August in der Sparte Obedi-
ence und dies mit Erfolg!

Colette Weill: Liebe Brigitte, ganz herzliche Gra-
tulation zu Deinem ersten Start in Obedience bei 
den Beginners. 301.5 Punkte von 320 möglichen, 
dies ist eine beachtliche Leistung. Im Oktober 
bist Du das 2. Mal gestartet, erzähl mir bitte, 
warum Du das nötige „Vorzüglich“ nicht erreicht 
hast, mit dem Du berechtigt gewesen wärst in 
der Klasse 2 zu starten:

Brigitte Leupi: Besten Dank für die Gratulation. 
Mit 301.5 Punkten, Prädikat V (vorzüglich), Aus-
bildungskennzeichen (AKZ) starteten Rasty und 
ich am 15. August beim KV Berna unter Begin-
ners. Mit diesem Vorzüglich konnten wir wirklich 
sehr zufrieden sein. Da ich mit Rasty erst seit 
dem 21. April in der Sparte Obedience trainiere, 
sind wir gerade im Carré noch nicht ganz sattel-
fest, und da fingen wir uns im OB 1 einen Nuller 
ein, was übrigens Normalität ist beim Obedience.

An der Prüfung beim SKBS OG Hallwil hatte von 
11 Startenden nur gerade ein Hundeführer der 
keinen Nuller einkassierte, 2 wurden disqualifi-
ziert.

Sehr schade war natürlich , dass mir durch diesen 
Nuller nur gerade 1 Punkt zum nötigen V (vor-
züglich) gefehlt hat. Tja, das war Pech, doch der 
1. Rang war uns dann doch sicher und dies hat 
mich wieder voll aufgestellt.

Nun erzähle uns Mitgliedern wie Du zu Obedi-
ence gekommen bist:

Obedience fand ich schon immer faszinierend. 
Mein Ziel im Begleithunde 3 war die Teilnahme 
an der Schweizermeisterschaft aller Rassen. Dies 
gelang uns dann auch im Jahre 2009. Nun über-
legte ich mir, was mein nächstes Ziel sein sollte. 
Da Rasty erst 5 ½ alt war, stellte ich mir die Fra-
ge, ob ich nun noch weitere 5 Jahre im BH3 star-
ten wollte oder ob ich etwas Neues machen soll-
te. Da ich sehr schlechte Bänder habe, kam für 
mich Sanitätshund und Agility nicht in Frage. Da 
sich Rasty gerade in der Unterordnung und Füh-
rigkeit sehr gut zeigt, war es naheliegend, dass 
Obedience eigentlich am geeignetsten für uns 
war.

Warum startest Du nicht mehr in der Begleithun-
desparte? 

Zuerst dachte ich, dass ich versuchen sollte, die 
Resultate – dies sind 3 Prüfungen, die mit der 
Mindestnote SG Ausbildungskennzeichen (AKZ) 
im BH3 bestanden werden sollten und einem für 
die Teilnahme an der SM 2010 berechtigen - zu 
holen. Monika Ballerini, meine Trainerin, machte 
mir jedoch klar, dass Rasty ein Problem bekom-
men könnte mit dem Identifizieren des Gegen-
standes. Da beim Revieren im BH fremdgelegte 
Hölzer gebraucht werden müssen, im Obedience 
aber nur mein von mir berührtes Holz aufge-
nommen werden darf, verstand ich natürlich die-
ses Argument.

Vielleicht starte ich wieder einmal im BH3, zuerst 
muss aber der Aufbau mit dem Identifizieren der 
Hölzli’s ganz abgeschlossen sein.
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Auf was kommt es im Obedience an?

Obedience heisst Gehorsam. Es wird sehr viel 
Wert auf genaues, schnelles und freudiges Arbei-
ten gelegt. Der Hund muss auch sehr führig sein 
und dies nicht nur unmittelbar bei mir sondern 
auch auf Distanz.

Warum starten bei den Beginners und in der 
Klasse 1 viele Teilnehmer, dann nimmt es rapide 
ab in Klasse 2 und 3?

Von Beginners zu OB1 ist es schon ein rechter 
Sprung, doch danach wird es noch um einiges 
schwieriger. Wer da nicht sehr konsequent ist 
und sich zugleich nicht sehr viel Zeit zum Üben 
nimmt, hat, so glaube ich, nicht sehr grosse 
Chancen, ein Vorzüglich im OB2 oder 3 zu ma-
chen. Ich kann mir gut vorstellen, dass da die ei-
nen oder anderen aufgeben.

Was braucht es für Bedingungen um in der Sparte 
OB zu starten?

Zuerst brauchst du einen Hund, der sehr gerne 
und freudig mit dir zusammen arbeitet. Konse-
quentes Arbeiten. Zum Üben selbst braucht es 
nicht einmal sehr viel Platz, aber wie vorher er-
wähnt „Zeit“! Ich trainiere mindestens alle 2 Ta-
ge, wenn nicht sogar alle Tage etwas. Pro Trai-
ning nehme ich ca. 3 – 4 Übungen durch. Dies 
macht es auch für den Hund interessanter als 
wenn man immer das Gleiche übt.

Was ich dann noch brauche ist, dass mir mindes-
tens einmal pro Woche jemand zuschaut und 

wenn nötig, auch korrigiert. Das Schlimmste ist, 
wenn man immer allein übt und sich Fehler ein-
schleichen, die man dann fast nicht mehr weg-
bringt.

Wie geht es bei Dir weiter?

Ich werde weiterhin fleissig üben. Mein Ziel wäre 
es, im Jahr 2011 im OB3 starten zu können.

Möchtest Du den CAPS-Mitgliedern noch etwas 
sagen?

„Der Weg ist das Ziel, das Ziel sollte uns aber 
nicht im Weg stehen!“

Diesen Satz habe ich einmal gelesen, und der hat 
mich echt beeindruckt.

Liebe Brigitte, vielen Dank für das Gespräch. Ich 
wünsche Dir im Namen des CAPS weiterhin viel 
Erfolg mit Deinem Rasty.

 

Arbeit, Sport und Spiel
Eine Wesensrichterin aus unserem Verein
Werner Wider

Der Verein und ihr Vorstand gratulieren ihrem 
langjährigen Mitglied Susanne Hofstetter aus 
Belp zu ihrer Ernennung zum Wesensrichter! 

Obedience: Brigitte Leupi & Rasty
Brigitte Leupi

Am 14. November bei strahlend schönem Wet-
ter, startete ich mit Rasty noch einmal im Obedi-
ence 1 beim Kynologischen Verein Bäderstadt in 
Baden.

Photo: Werner Wider 
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Um 10:00h fand das Briefing statt. Es wurde kurz 
erklärt, wie und wo welche Übung abläuft.

Um 10:05h begann dann das frei Sitzen in der 
Gruppe von 5 Teams. Rasty meisterte diese Ar-
beit ohne Probleme.

Danach folgte das „Platz/Bleib“ in der Gruppe. 
Leider schnüffelte Rasty dabei ganz kurz am Bo-
den und so wurden 0,5 Punkte abgezogen.

Um 10:15h musste ich dann mit Rasty die nächs-
ten 8 Übungen zeigen.

Als erstes stand die Freifolge auf dem Programm. 
Rasty lief hoch motiviert mit, leider verlor ich ei-
nen Punkt bei den Wendungen, die etwas zu 
schnell gezeigt wurden.

Beim Bringen des fremden, vom Richterhelfer 
ausgelegten Holzapports, erreichten wir die vol-
len 10 Punkte.

Darauf folgte die Distanzarbeit. Leider schnüffelte 
Rasty beim Platz wieder kurz am Boden und so 
konnten nur 9 Punkte vergeben werden.

Nun folgte die Arbeit, bei der es an der letzten 
Prüfung leider nicht geklappt hat, das Carré.

Dieses mal lief Rasty schnell auf das Carré zu, 
bremste dann etwas ab, was 0.5 Punkte Verlust 
gab.

Im Carré brauchte ich dann ein Doppelkomman-
do fürs „Platz“, da Rasty zuerst die Stehposition 
einnahm, 1Punkt Abzug.

Beim Eigenidentifizieren verlor Rasty dann 1.5 
Punkte weil er das Hölzli im Mund drehte.

Nun musste die Position aus der Bewegung ge-
zeigt werden. Bei dieser Übung konnte die Rich-
terin Jeannine Tschupp nichts beanstanden. 10 
Punkte.

Nun folgte das Abrufen aus der Platzposition aus 
30 Metern Distanz.

Rasty kam mit vollem Tempo auf mich zugelau-
fen. Auf den Befehl „Platz“ brauchte Rasty dann 
etwas zu lange bis er die Position einnahm. Ab-
zug 3.5 Punkte.

Nun mussten wir nur noch das Apportieren über 
die Hürde zeigen. An dieser Übung konnte nichts 
bemängelt werden. 10 Punkte!

Mit dem Schlusstotal von 287.5 Punkten, V (vor-
züglich), AKZ (Ausbildungskennzeichen) und 
dem 1. Rang von 13 Teilnehmern konnten wir 
dann in bester Laune diese Prüfung abschliessen. 
Nun sind wir berechtigt, im Obedience 2 zu star-
ten!

Agility: Colette Weill & Janis
Colette Weill

Am 7. August hat Janis mit mir ihren dritten Po-
destplatz in der Kategorie 2 geholt, somit sind wir 
nun in der höchsten Klasse im 3 angelangt. Das 
ist happig, denn die Zeit wird immer vom 
schnellsten Hund ohne Fehler bestimmt, also 
vom Sieger. Da habe ich nun immer Überzeit , 
auch wenn Janis schön und - für sie - sehr schnell 
unterwegs ist. Aber die Border und Belgier sind 
halt einfach noch viel schneller!!

Photo: Werner Wider

Agility: Christine Käppeli & Ayleen
Colette Weill

Ayleen und Christine Käppeli haben am 13. Juni 
in Fräschels wieder zugeschlagen. Der einzige 
Nullfehler im offiziellen Lauf gelang einer Portu-
giesin! Nochmals einen Podestplatz und die Zwei 
starten künftig in der Königsklasse 3. Bravo!

Am 7. August gelang Ayleen noch ein Podest-
platz. Damit läuft sie nun in der Kategorie 3. 

Nun haben wir 2 Portugiesen, die es in die 
höchste Klasse geschafft haben. Da dürfen wir 
schon ein bisschen stolz sein. 
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Begleithund: Daniel Schümperli & Zappa
Daniel Schümperli

Ich möchte Euch noch die Prüfungsresultate der 
Prüfung Begleithund 1 melden, die Zappa und ich 
in diesem Herbst erzielt haben.

Am 17.10. starteten wir bei nass-kaltem und 
ziemlich windigem Wetter beim KV Lyss. Vom 
Winde verweht wurde dann auch unsere Fähr-
tenarbeit, weshalb wir den Rest der Prüfung mehr 
als Training auffassen mussten.

Nasenarbeit 60, Unterordnung 81, Führigkeit 87, 
Total 228 befriedigend - ohne Ausbildungskenn-
zeichen (AKZ).

Am 14. November war dann ein herrlicher Tag 
mit viel Sonne, blauem Himmel und herrlicher 
Sicht auf die Berge. Wir starteten an der Prüfung 
des KV Tannental in Muri und erzielten unser 
bisher bestes Resultat. 

Nasenarbeit 88, Unterordnung 89, Führigkeit 92, 
Total 269 gut - mit Ausbildungskennzeichen 
(AKZ). 

Die Bilder stammen alle von der Prüfung in Muri.
 

Welpenvermittlung
Import von Hunden
Béatrice Hummel

Übernimmt man einen Welpen aus der 
Schweiz...

...ist folgendes zu beachten und muss unbedingt 
gemacht werden:

• Das vom Züchter oder der Züchterin mitgege-
bene ANIS (Animal Identity Service) Formular 
muss innert 10 Tagen (nach Gesetz!) an ANIS, 

mit der Bitte um „Registrierung des Besitzer-
wechsels“ geschickt werden! D.h. Das Formular 
kopieren und den Besitzerwechsel in der Da-
tenbank eintragen lassen!

• Beim SKG den Besitzerwechsel eintragen lassen 
(sollte das die Züchterin nicht bereits gemacht 
haben)!

• Stammbaum kopieren und als Sicherheit behal-
ten, Original einsenden und die eigenen Perso-
nalien als neuer Besitzer eintragen lassen.

Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2010/3 11



Übernimmt man einen Welpen oder erwachse-
nen Hund aus dem Ausland:

• Vom Tierarzt den Chip kontrollieren lassen, 
d.h. er wird/muss die Chipnummer mit den An-
gaben im Impfausweis kontrollieren und bei 
ANIS einen „Neu-Eintrag“ des Hundes und 
gleichzeitig Besitzerwechsel eintragen lassen! 
Auch das muss nach Gesetz innert 10 Tagen 
geschehen! Neu kann die Registrierung/ eines 
Importhundes nur noch vom Tierarzt beantragt 
werden!

• Den Hund beim SKG registrieren lassen! D.h. 
Stammbaum kopieren und als Sicherheit bei 
sich behalten. Original mit der Bitte um Regist-
rierung und Kenntnisnahme des Besitzerwech-
sels eintragen lassen! 

Übernimmt man einen Importhund der bereits 
einige Zeit in der Schweiz ist:

• Unbedingt das Formular von ANIS verlangen, 
welches zeigt, dass der Hund bereits in der 
Schweiz registriert ist!

• Ist der Hund bereits registriert, muss man den 
Besitzerwechsel erneut innert 10 Tagen bei A-
NIS melden. Das Formular kopieren und mit 
der Bitte den Besitzerwechsel zu registrieren an 
ANIS senden!

• Hat der bisherige Besitzer den Hund nicht re-
gistrieren lassen (was nach neuem Gesetz ei-
gentlich nicht mehr sein darf), sofort den Tier-
arzt bitten den Hund bei ANIS anzumelden!! 

• Beim SKG, oder den „alten“ Besitzer fragen, ob 
der Hund dort eingetragen wurde.

• Wenn „Ja“: Den Stammbaum kopieren, als 
Sicherheit bei sich behalten und das Ori-
ginal, mit der Bitte den Besitzerwechsel 
einzutragen ans SKG senden!

• Wenn „Nein“: Den Stammbaum kopieren, 
erneut als Sicherheit bei sich behalten und 

das Original mit der Bitte, den Hund im 
Stammbaumbuch und den Besitzerwech-
sel einzutragen.

• Bei ANIS und dem SKG die eigenen Personali-
en gut lesbar mitteilen! 

Adressen:

• SKG, Brunnmattstr. 24, 3007 Bern, Te.031 306 
62 62

• ANIS, Animal Identity Service AG, Morgenstr. 
123, 3018 Bern, Tel. 031 371 35 30. Bei Fra-
gen Frau Bieber verlangen

ANIS: Jedes Land hat sein eigenes Registrierzen-
trum, d.h. der Hund ist und muss im Land wo er 
lebt eingetragen, der Besitzer dort unbedingt be-
kannt sein! Bei einer Suche kann und wird selbst-
verständlich auch mit den internationalen Daten-
banken zusammengearbeitet!

Ein Bild des Chips:

Grösse: 2.12 x 12 mm

Es gibt inzwischen verschiedene Modelle solcher 
Chips.
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„Nena“ sucht(e) ein neues Zuhause!
Werner Wider

Eigentlich war an dieser Stelle der folgende Arti-
kel von Béatrice Hummel geplant und auch be-
reits gesetzt: 

Name im Stammbaum: Eroica Sinfonia Morky 
Bandita. Rufname Nena.

Geboren: 13.2.2010

Aussehen: Schwarz curly mit weissen Abzeichen.

Photo: Minna Lemos

Die Hündin hat einen guten Grundgehorsam, ist 
verspielt und verträgt sich bestens mit anderen 
Hunden. Sie lebt mit Katzen, und Kaninchen im 
Garten, Pferde, Ziegen, Schafe sind ihr bestens 
bekannt.

Streicheleinheiten mag sie sehr, allerdings möch-
te sie bei der ersten, neuen Begegnung den Zeit-
punkt selbst wählen! Die anfängliche Zurückhal-

tung akzeptieren, „Nena“ mit Geduld und Liebe 
begegnen, sie die ersten Schritte machen lassen 
…. dann kuschelt sie sich herzlich gerne in die 
Arme. 

Für weitere Auskünfte meldet Euch bitte bei Béat-
rice Hummel, 031 961 23 62/079 407 70 85.

Photo: Minna Lemos

Aber erstens kommt es anders und zweitens als 
man denkt (Wilhelm Busch). 

Die Fotos von Nena haben mich und Esther spon-
tan angesprochen. Wir haben Nena in Lyss be-
sucht - und zwei Wochen und viele Diskussionen 
später nach Obfelden mitgenommen. Womit der 
vierte Wasserhund (aber der erste schwarze) im 
zweitgrössten Ort im Knonauer Amt angekom-
men ist.

Die junge Dame hat also wieder ein neues Zu-
hause. Im nächsten Heft werden wir erzählen, 
wie sich Nena in unsere Familie integriert hat.
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Zucht
Ankörung vom 03.05.2010 in Däniken
Daniel Schümperli

Im Laufe dieses Jahres musste ich das Amt des 
Zuchtwarts übernehmen. Deshalb trage ich diese 
Informationen aus den mir zur Verfügung stehen-
den Dokumenten zusammen und kann nicht aus 
eigener Anschauung über die Ankörung berich-
ten.

Dieses Jahr wurden drei Geschwister aus dem am 
05.04.2008 geborenen U-Wurf von Winikon an-
gekört. Die Wesensprüfung fand am 18.04.2010 
in Rüti bei Büren statt (Richter Guy Matter), die 
Begutachtung des Formwerts und der Zuchtzulas-
sung am 03.05.2010 in Däniken (Richterin: Bar-
bara Müller).

Uno di Taro von Winikon (SHSB 672463) 

Schwarz, gewellt, 57 cm

Besitzerin: Esther Abplanalp

Uno zeigte sich als fröhlicher, selbstsicherer 
Hund, war aufmerksam und sowohl im Wasser 
wie beim Apportieren dabei. Er wurde als masku-
liner Rüde mit gutem Körperbau und schwung-
vollen Bewegungen eingestuft mit leichter Ein-
schränkung bei der Ellbogenposition. 

Qualifikation: vorzüglich.

Die Gesundheitstests waren allesamt gut: HD A/
A, ED 0/0, PRA frei.

Uva Lupina von Winikon (SHSB 672467)

Schwarz, gewellt, 51 cm

Besitzerin: Corinne Kaufmann-Mayer

Lupa zeigte ein ruhiges und ausgeglichenes, 
wenn auch etwas zurückhaltendes Verhalten und 
wurde als kräftige Hündin mit korrektem Körper-
bau und schwungvollem Gang bezeichnet. 

Qualifikation: vorzüglich.

Die Gesundheitstests waren auch gut: HD B/B, 
ED 0/0, PRA carrier, GM1 frei, JDCM vermutlich 
frei (indirekter Test mit verknüpftem Marker).

Uva Orsina Ilex von Winikon (SHSB 672469)

Schwarz, gewellt, 50 cm 

Besitzerin: Marlis Zwicker

Ilex war am Tag der Wesensprüfung läufig. Ihr 
Verhalten war ruhig und sicher, aber sie war et-
was schwer motivierbar. In der Form wurde sie 
als "sehr feminines Modell" bezeichnet. 

Qualifikation: vorzüglich.

Die Gesundheitstests waren ebenfalls gut: HD A/
A, ED 0/0, PRA frei, GM1 frei, JDCM vermutlich 
frei (indirekter Test mit verknüpftem Marker)

 

Wissenswertes über die Cão-Zucht
Daniel Schümperli

Vor einigen Monaten wurde ich vom Vorstand 
angefragt, ob ich Zuchtwart unseres Rasseclubs 
werden wolle, da Esther Abplanalp dieses Amt 
abgeben möchte. Dann überstürzten sich die Er-
eignisse, Esther war aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr in der Lage, das Amt auszuüben, 
und ich musste ziemlich unvorbereitet einsprin-
gen.

Zum Glück waren die Unterlagen, die ich von 
Esther erhielt, übersichtlich geordnet, und ich 
konnte mich somit rasch in diese neue Materie 

einarbeiten. Bisher habe ich die Daten, die der 
Club besass, elektronisch erfasst und durch weite-
re Informationen, v.a. von Béatrice Hummel oder 
aus dem Schweizerischen Hundestammbuch, er-
gänzt. Somit kann ich nun beginnen, die Aufgabe 
richtig zu übernehmen und zusammen mit den 
Zuchtstätten und Euch allen das Zuchtwesen und 
die Zuchtziele des Clubs zu gestalten.

Das Sammeln der Hundedaten brachte mir etli-
che interessante Erkenntnisse:

Der erste in der Schweiz registrierte Cão war 
nicht, wie in der Cão-Gazette vom Dezember 
2008 berichtet, Viana do Vale Negra, sondern 
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Macic do Condinho, eine Enkelin väterlicher- wie 
mütterlicherseits des von 1970-82 in der "Alvala-
de"-Zuchtstätte in elf Würfen eingesetzten Taro. 
Sie wurde 1982 in die Schweiz eingeführt und 
lebte bei einer Frau Tobler in Männedorf. Béatri-
ce Hummel hat 
diesen Eintrag 
(mit Foto) im 
S c h w e i z e r i-
schen Hunde-
s t a m m b u c h 
entdeckt (SHSB 
1982).

In den Jahren 
1990/91 impor-
tierte dann Ge-
org Kratochvil 
in Rivera TI et-
l i che Hunde 
aus Por tugal 
und Frankreich 
und begann 
eine kurze aber 
i n t e n s i v e 
Zuchttätigkeit. 
In den Jahren 
1991-93 wur-
den in seiner 
"de Lusiadas" 
Z u c h t n i c h t 

weniger als acht Würfe mit 
insgesamt 60 Welpen gebo-
ren. Leider habe ich nur un-
vollständige Angaben darüber, 
zu welchen Besitzern diese 
Hunde gingen. Vielleicht 
können mir Leser und Leserinnen dieser Gazette 
mit Informationen behilflich sein. Etwa 1993 ge-
langten einige Zuchttiere zu Corinne Kaufmann, 
weitere gingen wohl, zusammen mit dem Zucht-
namen "de Lusiadas" an die italienische Züchte-
rin Fabiana Bazzani in der Toscana über. 

Im Jahr 1992 hatte Corinne Kaufmann mit den 
beiden "do Vale Negro" Hunden Farol und Hila-
ria (Illi) den ersten Cão-Wurf ihrer "von Winikon" 
Zucht, nachdem sie vorher unter dem gleichen 
Namen Mastino Napolitano gezüchtet hatte. Seit-

her hat Corinne 
in ihrer Zucht-
stätte 16 Würfe 
mit insgesamt 
96 Cão-Welpen 
zur Welt ge-
bracht. Hunde 
dieser Zucht 
wurden in ver-
schiedene Län-
der exportiert, 
und Corinne 
hat sich damit 
unter Kennern 
der Rasse einen 
s e h r g u t e n 
N a m e n g e-
macht.

Ich erhielt auch 
Z u g a n g z u r 
sensationellen 
Datenbank der 
amerikanischen 
“ P o r t u g u e s e 
Water Dog Pe-

d i g r e e S t u d y G r o u p ” 
(PWDinfo.com). Mit den dort 
gespeicherten Informationen 
kann ich die Stammbäume 
aller Caes in der Schweiz bis 
zu den Anfängen der belegten 

Cão-Zucht in Portugal in den 1930er Jahren ver-
folgen. Für die Hunde des U-Wurfs von Winikon 
ergibt dies einen Stammbaum über 24 Generati-
onen!

Bis zum Beginn der 1970er Jahre war die Zucht-
population sehr klein und ausschliesslich auf Por-
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Die Namen und Geburtsdaten sind we-
gen der Verkleinerung nicht mehr lesbar.



tugal beschränkt. Es gab nur etwa drei offizielle 
Zuchten und es wurden pro Generation bloss et-
wa eine Handvoll Tiere zur Weiterzucht verwen-
det. Danach vergrösserte sich die Zuchtpopulati-
on sehr rasch, vor allem weil Hunde in die Ver-
einigten Staaten importiert wurden und dort viele 
neue Zuchtstätten entstanden. In den USA wur-
den seither ca. 24'000 Caes registriert, das sind 
etwa gleich viel wie seit 1930 im ganzen Rest der 
Welt - einschliesslich Portugal - zusammenge-
nommen. Solche "amerikanischen" Portuguese 
Waterdogs wurden später verschiedentlich wie-
der in europäische Zuchten in Portugal, Skandi-
navien, Grossbritannien und den Niederlanden 
eingeführt.

Wegen dieser rapiden Expansion ist der Inzucht-
grad bei den Caes sehr hoch. Die heute weltweit 
lebenden Rassetiere lassen sich alle auf etwa fünf 
um 1965-78 lebende Tiere, darunter auch auf 
den oben erwähnten Taro, zurückführen. Tiere 
aus der noch bestehenden, ursprünglichen Fi-
scherhund Population wurden nur noch selten 
eingekreuzt und spielen für die heutige Populati-
on eine untergeordnete Rolle.

Die Kunst ist nun, mit einer solchen Inzucht-be-
lasteten Population gesunde Hunde zu züchten, 
die trotzdem alle typischen Merkmale eines Cãos 
aufweisen: kompakter Körperbau, funktionstüch-
tiger Bewegungsapparat, gutes Wesen, Arbeits-
freudigkeit, verschiedene Fellfarben und -typen.

Für uns in der Schweiz wird das Problem noch 
dadurch verschärft, dass wir zurzeit zwei Zucht-
stätten haben aber im Prinzip nur eine einzige 
Hündin, die von allen Eigenschaften sowie vom 
Alter her zur Zucht geeignet ist. In den vergange-
nen vier Jahren wurden zwar andere Hündinnen 
zur Ankörung angemeldet, aber in einem Fall 
entschied sich die Besitzerin wegen ungünstigen 
Wesensmerkmalen, auf die Zucht zu verzichten, 
und in den andern Fällen wurden die Hündinnen 
wegen zu hoher Hüftgelenks-Dysplasie (HD) 
Werte nicht angekört.

Das heisst, dass wir uns dringend Gedanken da-
rüber machen müssen, wie eine gute Zuchtbasis 
in der Schweiz aufrecht erhalten und allenfalls 
wieder ausgebaut werden kann. Ich habe dazu 
konkrete Ideen, die ich nun mit dem Vorstand 
diskutiere und die wir Euch voraussichtlich an 
der nächsten GV im März vorlegen werden.

 

Gesundheit
Entenflöhe
Colette Weill

Dies ist sicher im Moment nicht aktuell, aber der 
nächste Frühling kommt bestimmt! 

Der nachfolgende Artikel wurde mit freundlicher 
Genehmigung von Dr. med. vet. Christina Sigrist 
aus der Tierwelt Nr. 32 vom 13. August 2010 ab-
gedruckt. Er ist speziell für Cão-Besitzer interes-
sant, deren Hunde sich im Sommer fast täglich im 
Wasser abkühlen.

Flöhe, die gar keine sind

Seit Atos am Wochenende in einem abgelege-
nen Naturweiher gebadet hat, findet er keine Ru-
he mehr. Quälender Juckreiz plagt ihn, am stärks-
ten betroffen sind der Unterbauch- und die Leis-
tengegend. Er kratzt und schüttelt sich, wälzt sich 
immer wieder am Boden, leckt sich oft im Geni-
talbereich, hechelt dauernd und kann sich bei der 

Arbeit schlecht konzentrieren. „Verdacht auf 
Hautentzündung durch sogenannte Entenflöhe“, 
vermutet der notfallmässig konsultierte Tierarzt 
nach vorangehender Befragung und einer kurzen 
Hautuntersuchung.

Einer Verlegenheits-Diagnose, meint Atos Halter, 
schützt er seinen Vierbeiner im Sommerhalbjahr 
doch regelmässig mit Spot-on Präparaten. Noch 
nie hatte sein Hund Flöhe. Ausserdem ist er 
überzeugt, dass Flöhe es bei Atos wohl kaum 
lang aushalten würden, da dieser momentan fast 
täglich schwimme.

Der Begriff Entenfloh ist jedoch irreführend, denn 
bei diesen Kleinstlebewesen handelt es sich um 
den Egeln nah verwandte Saugwürmer, die vor-
nehmlich an Wassergeflügel parasitieren (Enten, 
Gänsen, Blesshühnern, Schwänen und derglei-
chen). Aus den ins Wasser ausgeschiedenen Eiern 
schlüpfen erste Larvenstadien, sogenannte Mira-
zidien.
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Diese wiederum befallen Wasserschnecken und 
entwickeln sich dort zu zweiten Larven, den Zer-
karien. Erst wenn sie auf einen Wasservogel tref-
fen und sich durch des-
sen Haut bohren kön-
nen, ist der Entenegel-
Zyklus abgeschlossen.

Gelegentlich werden 
auch (badende) Men-
schen und andere Säu-
getiere Opfer von sol-
chen Zerkarien. In die-
sen Fehlwirten können 
sich die Parasiten zwar 
nicht festsetzen, aller-
dings hinterlässt der 
Abwehrkampf des Im-
munsystems gegen die 
Saugwurm-Larven nach 

wiederholtem Kontakt eine mit juckenden Knöt-
chen einhergehende Hautentzündung. Beim 
Menschen spricht man deshalb von einer Bade-

Dermatitis (Hautentzün-
dung).

Auch bei Atos wird der 
Spuk wohl in zwei bis 
drei Tagen vorüber sein 
– zumindest vorläufig, 
bis zum nächsten Kon-
takt. Damit er (und sein 
Besitzer) nicht allzu 
sehr leidet, verschreibt 
ihm der Tierarzt eine 
lokal beruhigende Haut-
lotion oder einen Kühl-
spray und eventuell Kor-
tison haltige Tabletten 
für die gröbste Pein.

 

Erste Hilfe für Hunde

Eine neue App für iPhone und iPad

Werner Wider

„Ein Muss für jeden Hunde-
liebhaber“ schreibt Mirco 
Fi la in einer 
Kundenrezensi-
o n z u r A p p 
„Erste Hilfe für 
Hunde“. Wohl 
mit ein Grund, 

warum diese neue App für iPhone 
und iPad direkt in die Top Charts 
des Apple App Store eingestiegen 
ist. Wie schon der Titel verrät, unter-
stützt sie im Notfall die Ersthilfe 
beim besten Freund des Menschen. 
Die in enger Zusammenarbeit mit 
einem Tierarzt erarbeiteten Anlei-
tungen werden mit liebevollen Illust-
rationen im Comic-Stil von Achim 
Korths untermalt.

Beim ersten Start zeigt die App zu-
nächst das Register "Notfälle" an, 
hier gibt es eine nach Themen sor-
tierte Liste. Zu jedem Notfall werden 
Symptome und Massnahmen ange-

„Ein Muss für jeden Hundeliebhaber“ schreibt Mirco Fila in einer Kundenrezension 
zur App „Erste Hilfe für Hunde“. Wohl mit ein Grund, warum diese neue App für 
iPhone und iPad direkt in die Top Charts des Apple App Store eingestiegen ist. Wie 
schon der Titel verrät, unterstützt sie im Notfall die Ersthilfe beim besten Freund des 
Menschen. Die in enger Zusammenarbeit mit einem Tierarzt erarbeiteten 
Anleitungen werden mit liebevollen Illustrationen im Comic-Stil von Achim Korths 
untermalt.

geben. Bei komplexeren Teilen der Massnahmen 
– Verbände anlegen, Beatmung, etc. – wird je-
weils auf eine eigene Schritt-für-Schritt-Anleitung 
verwiesen.

Ausser den auch direkt erreichbaren Hilfsmass-
nahmen gibt es noch wertvolle Tipps, die helfen, 
am besten gleich den Notfall zu vermeiden. Was 

die App ausdrücklich nicht er-
setzen kann, sind der Besuch 
beim Tierarzt oder eines Erste-
Hilfe-Kurses für Tiere. Ein Not-
fallbag mit Utensilien zur Ers-
ten Hilfe, der übers Internet 
bestellt werden kann, wird 
vorgestellt. Weitere Informati-
onen bringt der Internetauftritt 
zur App unter 
www.erste-hilfe-hunde.de.

Dank der witzigen Zeichnun-
gen ist die App nicht nur lehr-
reich, sondern auch unterhalt-
sam. Sie ist für CHF 3.30 im 
Apple App Store – via iTunes 
oder direkt auf iPhone & iPad 
– erhältlich. Für andere Smart-
phones sind ähnliche Pro-
gramme in Vorbereitung.
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Schont die Gelenke/Rücken Eurer Hunde! 
(und von Euch selbst)
Béatrice  Hummel

Vor allem junge und alte Hunde 
sollten zum Schutz ihrer Gelenke/
Rücken, nicht aus dem Auto sprin-
gen!

Grundsätzlich sind für alle Hunde 
solche steilen Sprünge nicht gut.

Alte Hunde schaffen es oft kaum 
noch und müssen hochgehoben, 
gestossen… werden, was wiederum 
dem eigenen Rücken nicht gut tut, 
für den Hund nicht sehr angenehm 
ist und jungen Hunden sollte man 
einen möglichst verletzungsfreien 
Start ins Hundeleben ermöglichen.

Ich habe Laguna lange einfach 
hochgehoben, trotz Schmerzen im 
Rücken und überall eine ideale Ein-
stieghilfe gesucht. Nach einem Rip-
penbruch hat sich eine Lösung mehr 
als nur aufgedrängt.

Es sollte leicht sein, ohne akrobatische Übungen, 
wie Finger einklemmen… benutzt werden kön-
nen, im Abteil neben dem Hund Platz findet, 

100kg Traglast war nicht nötig, so 
wenig wie 150cm Länge…

Mit der abgebildeten Treppe habe 
ich mein „Ideal“ gefunden! Laguna 
kann leicht ein-/aussteigen und ich 
meinen Rücken schonen.

Sie passt zu einem Kombi.Fahrzeug, 
genauso wie zu einem höheren Au-
to, selbst bei seitlichem Einstieg ist 
sie einsetzbar.

Die Masse: 39x50x61, Gewicht: 
2,3kg.

Preis: Fr. 84.—

Verkauf: Susanne Bolliger,
info@animalhealthcare.ch, 
Tel.: 076 545 51 20 / 026 496 40 
90
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Unsere Hunde
Cartouche an der IHA Lausanne
Werner Wider

Jana Glaser hat mit Cartouche die IHA Lausanne 
besucht. Das Resultat ist sehr erfreulich:

Samstag, 16. Oktober: 

• Richter M. R. Malo Alcrudo

• JK Rüden: v 1, CAC/CACIB/BOB

Sonntag, 17. Oktober 

• Richterin T. Urek

• JK Rüden: v, CAC-Jugend, Jugendsieger

Der Club gratuliert sehr herzlich zu diesem schö-
nen Erfolg!

Photo: Jana Glaser

Janis und Olive in Frankreich
Colette Weill

Colette Weill mit ihren Hundi's Janis und Olive 
auf dem Canal du Nivernais in Frankreich. 
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Spass muss sein

 

 

Mitteilungen 
Aus dem Vorstand
Werner Wider

Liebe Mitglieder

Die Gazette soll vor allem Themen aufgreifen, 
die den Cão de Àgua Português zum Thema ha-
ben und aus dem Vereinsleben des Vereins be-
richten. Ein kleines Redaktionsteam sammelt 
während dem Jahr Beiträge, Resultate und Ge-
danken und stellt sie zu einem kleinen Heft zu-
sammen. 

Was mir persönlich etwas fehlt, sind Berichte, die 
Besitzer mit ihrem vierbeinigen Kameraden erle-
ben. Unsere Wasserhunde haben ihren eigenen 
Charakter (ich weiss, das glauben alle Hundebe-
sitzer). Es gibt viel zu lachen und viel zu staunen, 
wenn man mit ihnen zusammen lebt. Es wäre 
schön, wenn wir in diesem Heft mehr Berichte 
von Mensch und Tier abdrucken dürften. 

Es brauchen ja nicht lange Berichte zu sein. Es 
gibt nichts interessanteres als zu lesen, was die 

anderen Mitglieder mit ihren Hunden erleben. 
Und dabei die Parallelen zum eigenen Hund zu 
entdecken, sich an ähnliche Erlebnisse zu erin-
nern.

In diesem Sinne bitten wir alle Mitglieder, zum 
Bleistift, Fotoapparat oder Computer zu greifen 
und uns ihre Erlebnisse mitzuteilen.

Vielen Dank. 
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Neue Mitglieder im Verein
Werner Wider

Wir freuen uns über folgende neue Mitglieder im 
Club:

• Angelo und Monica Tommasi aus Rossrüti 
SG mit Nero.

• Jana Glaser und Arthur Gerber aus Lyss 
mit Cartouche aus Italien (siehe Titelbild)!

• Familie Merkesteyn aus Zürich mit ihrem 
Arthus.

• Familie Bienz-Wey aus Rothenburg mit 
Cajun (Bild). 

• Familie Roniger aus Lyss mit Giny.

• Monika Baltensperger aus Reutlingen mit 
Pixie.

Wir möchten uns an dieser Stelle dafür entschul-
digen, dass diese Rubrik in den vergangenen 
zwei Gazetten gefehlt hat. Gleichzeitig heissen 
wir alle neuen Mitglieder herzlich willkommen.

Austritte
Werner Wider

Leider haben wir auch einen Austritt aus dem 
Verein zu verzeichnen. Esther Abplanalp, lang-
jähriges Mitglied und Vorstandsmitglied hat aus 
gesundheitlichen Gründen ihren Rücktritt gege-
ben. 

Wir bedauern diesen Rücktritt ausserordentlich 
und hoffen, dass Esther sich bald wieder erholen 
darf.

Medienmitteilung der SKG
SKG Pressestelle

Hunde-Lobby schwer enttäuscht

Die Schweizerische Kynologische Gesellschaft 
SKG und ihre Partner- Verbände sind schwer ent-
täuscht über den Ausgang der Abstimmung im 
Nationalrat. In einer Hauruck-Übung hat das Par-
lament das Hundegesetz beerdigt. Damit bleibt 
der Flickenteppich kantonal unterschiedlicher 
Vorschriften bestehen.

Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2010/3 21



„Fünf Jahre Arbeit der Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier für die Katz“, bilanziert SKG-Zen-
tralpräsident Peter Rub nach dem heutigen Ent-
scheid des Nationalrates. Dieser habe seine Ver-
antwortung nicht wahrgenommen. „Damit bleibt 
der kantonale Flickenteppich ebenso bestehen 
wie die Verunsicherung in der Bevölkerung.“

Die SKG und ihre Partner-Verbände sind insbe-
sondere darum enttäuscht, weil 17 Kantone in 
einer vorgängigen Befragung durch den Ständerat 
ein klares Bekenntnis für eine Bundeslösung ab-
gegeben hatten. Peter Rub: „Nun wurde das nati-
onal einheitliche Hundegesetz in einer Hauruck-
Übung vom Parlament beerdigt.“

Die SKG prüft jetzt die Möglichkeiten einer 
Volksinitiative für ein einheitliche Hundegesetz-
gebung in der Schweiz.
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Termine und Veranstaltungen 
Internationale Hundeausstellung 
Fribourg

19.02.11 
und

20.02.11

Generalversammlung CAPS 
Switzerland in der Ziegelhütte 
Niederbipp 27.03.11

Internationale Hundeausstellung St. 
Gallen

14.05.11 
und 

15.05.11

Cão Treff (Ziegelhütte Niederbipp) 19.06.11

Nationale Hundeausstellung in 
Aarau mit Clubausstellung des 
CAPS

25.06.11 
und 

26.06.11

Internationale Hundeausstellung 
Lausanne

15.10.11 
und 

16.10.11
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